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Hindertburg ist kerngesund.
HmLsnburgs

gutes Befinden.
WTB. Berlin,  28 . August. Auf ein

Telegramm, das die Vaterlandspartei in
Reichenbachi. B. an den Eeneralfeldmar-
fchall von Hindsnburgrichtete mit der Bitte
um ein Lebenszeichen, um den Gerüchten
Wer den Gesundheitszustanddes General-
feldmarschalls entgegentreten zu können,
antwortete Hindsnburg: „Bin Gott sei Dank
kerngesund und sehe der Zukunst getrost
entgegen, gez. Eeneralfeldmarschall von
Krndsnbrrrg,-

Vsm Kriegsschauplatz.

Neue englische Teufelei.
Berlin,  27 . August. Dem „Tag " wird von

dev Front gemeldet: Am frühen Morgen des 15.
August stieß «ine feindliche Abteilung von 80—IM
Mann in deutschen Stahlhelmen mit dem deutschen
Rufe „Nicht schießen" westlich Mangelare vor. Sie
wurden in heftigem Nahkampse geworfen. Der Füh¬
rer der feindlichen Abteilung trug eine der deutschen
ähnelnde Offiziersunifvrm. Es handelt sich hier um
einen schweren VölkerrechtSbruch. Die Haager Kon¬
vention verbietet ausdrücklich das Anlegen von Uni¬
formstücken des Gegners.

Das Erstarken der LansdowneLewegung.
Genf,  28 . August. Dis „Liberte" meldet aus

London : Die Vereine der Bergarbeiter, der Baum-
wollarbeiter und der Elsenbahnarbeiter haben eine
Sympathiekundgebung an Lord Lansdvwne be¬
schlossen. — Die radikale Wochenschrift„Nation " er¬
klärt im Gegensatzzur „Times ", die behauptete, daß
Lord Lansdvwne mit seiner Auffassung in England
allein stehe, sie könne auf Grund zahlreicher Berichts
versichern, daß Lapsdowne nach der Veröffentlichung
seines ersten Briefes bei der britischen Armee der
volkstümlichste Staatsmann und vielleicht der ein¬
zige volkstümliche Staatsmatm überhaupt sei.

Bsrr Lev Westfront,
Die neu« Sommeschlacht.

Berlin,  28 . August. Schritt
bemühensich dre Engländer , die Sommew

»müitzuerobem, aus , der sie im März dieses Jahre
von Lein übermächtigen oemschen Ansturm so eili
MMsgeworsenwurden. Anders als die EnglLnde

-7 -n-' rinqrerr ^ tar ^.
bcsteht als einer Tafel mit Ler Ans

Mch „Dies war Puzieres" oder „Dies war Martin
8,ff vom Feinde mit empfindlichen -Opfer
IrÄ ? .ü̂ tden NN-- siihrt dabei dir Truppen nu

ohne Unterkunft, ohne Waffe
LEÄ7 -! ^ .Mittel . Am 26. August setzte

Angriffe auf der ganzen Fror
Sowms s„rt . Von 7 Uhr früh löste ei

NB ", bm anderen ab. Um Mittag bog die dem

.r. f, ^ VW Lust kaum einen Gegner : sie ginge
halb auf im Meter herunter und nahmen d

Grään unter Las K

lini,n 2 ° <>uiiren vis dicht l
lSl^ Luud beschossen feindlicheFchelballom ' m
«vftffamm-E und mtterstützten mit ihrem Fi

dä Vorstöße. Den -Kämpfen,
ßwm der bes 26. August vor d
k A? ^ von Below tobten, folgten v-
M°w und uochmals zwei Großangriffe b
dki „N ^Äen Bapaume—Favreml . Währ«
v-urden dE Vmgnatre beide Angriffe abgsschlag
stdlicĥ̂ iz Engländer vorübergehend wert
traten nun Eisenbahn vor. Seine starken Krüs
hum SMrm ^Ureurl heraus in südwestlicherRichtm

Sre Irefsn in das vorzüglich li
knd stuteten schießendenBatteri,
Von der schwerenVerlusten, bedrän
neind fick »urück. Weiter südlich hatte d
hber „uck> ml.. . Varnne. schon dicht herangearbeft«
wieder ur . nach erbitterten Käurpst
Karbe abgeschlageneFnfanter
?krtillerieseuer Äuren Fliegem gut gelestk
linder, noch am Me AustMigungen der En
Pka, bblz/s vA .26. abends m Bapaume emzudrr
«bachtet, dal; bleicher Zeit wurde b
tell-z »ad «-> w« ter südlich zwischen Cou
S>°utne La»k°^ . i°wie Mischen Lignü und B
sofort unter A^ wadcr bereitstellte. Sie wurdl
Manter ',-i„i„„8 ^ genommen und die anrückend-
Zugriff wu-z/nl .« ^ Aireut. Der sich hier entwickei
MnL siat̂ nnL !,-^ Weise im Keime erstickt. D
^ °rgmstrmden blutigen Verlusten in di
Neuert. ^ ^es 27. s-me Angriffe hier nicht «

!? .völlige/August.  An der Westfront -
Epische ^Lit^ EMngsunrschlaa eingetreren. T
kochen, der iooEdnüruchartigem Regen g

einen Moär « Granaten durchwühltc Gelän
' ^ "st verwandelt har.

L? ri ? ^ ^ bessereMenschenschlag."

DrirchsHnÛvynärzte gno, uno satz sie N
V °n. wei? b3 -M " V r̂en Menschenschlag!
^ 25 Yrozem Pr°Mit, bei den Weif
Au »Bündner befunden werden, schn

Wenn die Neger rmÄich
v«ch § "8 als dr« Weißen find, dann

y-ANt nnd V2t offenbar die Entente lüi
einen befferen M

^ «nd nach-rn Mropa « »Msühren.

Clemsueans Wünsche.
Basel,  28 . August. Dem Parisev „TempS"

zrrfolge wiederholte Clemeuoeau am Freftag vor seiner
FroMabreise zu den Parlamentariern die Erklärung,
der Krieg werde beendet sein, che das neue Jahr
beginne.

U-Boot- »md Luftkvkeg.
Neu« U-Boot-Beute.

WTB . Berlin,  28 . August. (Amtlich.) Im
Sperrgebiet westlich Englands wurden von unseren
U-Boöten 18 VM Br .-R .-Tonnen versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Dampfer „Tommerstad".
WTB . Kristiania,  28 . August. Die nor-

ivoglschen Morgenblätter veröffentlichenfolgende amt¬
lich« Verlautbarung : Der norwegische Gejnndte in
Berlin , der weisungsgemüß sich aus Anlaß der Ver¬
senkung de- Dampfers „Sommerstad" an das deut¬
sche Auswärtige Amt wandte, hat von diesem die Ver¬
sicherung erhalten, daß die deutscheRegierung selbst¬
verständlich keineswegs die Absicht habe, Norwegen«
Lebensmittslzusuhr außerhalb der Sperrzone zu hin¬
dern »nd daß alle nötige Genugtuung geleistet wer¬
den würde, falls das Fahrzeug, was jedoch für un¬
denkbar erachtet werde, tatsächlichohne Warnung tor¬
pediert sein sollte. Der norwegische Gesandte hat,
da später der Dampfer „San Jose" als versenkt ge¬
meldet wurde, sich auch deswegen an das deutsche
Auswärtige Amt gewandt. Auch in dieser Sache
werde« so bald als möglich Untersuchungen ange¬
stellt werden. (Anmerkung des WTB . : Die Mit¬
teilungen des norwegischen Gesandten beruhen auf
Besprechungen mit dem Auswärtigen Amt und dem
Admiralstao.)

Englisch« Luftangriff m«f belgischeSchiffe.
WTB . Berlin,  28 . August. Am 9. August

mittags 12 Uhr wurden fünf kleine belgischeFischer¬
boote aus Het>st, die dicht unter der Küste ihre Netze
ausliegen hatte,,, von zwei englisch«: Flugzeugen
aus IM Meter Höhe mit RnmbeN und Maschinen¬
gewehren angegriffen.

Krieg in Italien.
Italien und die SSdslaveu.

Bern,  28 . August. Italienischen Blättern zu¬
folge haben Orlando und Sonniuo sich auf Wmisch
Englands stir Anerkennung der tschecho-slvwakischen
Räubervepublik ausgesprochen und gleichzeitig zur
Ausgabe des Einspruches gegen di« Errichtung einer
südslawischen Freiwilligenfront sich bereit erklärt.

Neutrale.
Friedenssszialisien.

Dtz"ru,  28 . August . In Iii -tMake -n haben
sich gestern , wie verlautet , Sozialisten des In-
uud Auslandes zu interner Besprechung von
Friedensfruflen versammelt . Nähere Ein -nl-
Hsiten find bis jetzt über die Konferenz nicht be-
ka-nnt -geworden . — Dir Odessaer Fxie-densliM
richtet« an das international « FriedensLnreau
in Bern die Aufforderung , eine oÄenMche Frie¬
denskonferenz nach der Schwerz ein .zuberuM . Es
sei dies dsr einzige Weg , um- den Krieg schnell
zu beenden . Das international « Friedencbnrelln
hat ablehnend geantwortet . Dre moralischen
vn-d materiellen Schwierigkeiten , die seit drei
fahren ein « Bereinigung der Mitglieder des
internationalen Rates unmöglich gemacht M-
ten . seien mich heute noch nacht behoben . Sie
hätten sich im Gegenteil Mr vermehrt . Es be¬
steh« gegenwärtig keine Möglichkeit , diese Hin¬
dernisse zn beseitigen . Es sei auch nicht die MWt
der Friedensfreund «, den Feindseligkeiten Ein¬
halt zu tun . Sie hätten vielmehr darauf hinzu-
arbeiten . Last der aeschlo-siena Friede auch von
Dauer 'sei. Diese Aufgabe könne aber nur gelöst
werden , wenn Demokratie und Freiheit zum
Siege gelangtem .

Bern,  28 . August . Dem rn Derby zusaM-
znentrMndrit .«itzMLen McherkWistsko-ngretz

wird eine Resolution der Trxtilgewerkschaft vor-
Ltsg-en. die die Regierung ausfordevt . möglichst
rasch Verhandlungen mit den feindlichen Mäch¬
ten anzuknüvsen , um «in « Grundlage für Frie-
densverhandlungen zu finden.

Neutrale Vermutungen.
Bern.  28 . August . Das „Bernsr Tgbl ."

erblickt «ine deutsch-englische Annäherung ein¬
mal darin , daß Soli in seinen Ausführnngeu
über den Brest« : Frieden der Entente zustimmte,
die den Brester Friedensvertrag redigiert wissen
wollte , sodann darin , daß Lord Cecil aussprach.
daß es nicht Englands Absicht sei. die deutschen
Kolonien zu behalten . Dadurch habe er ein wert¬
volles Zugeständnis gemacht.

Streikuurrchen i» Spanien.
Rotterdam,  28 . August. Nach einer Reuier-

meldung aus Madrid haben in Barcelona blutig«
Streikunruhen stattgefunden. Die Ausständigen, di«
versuchten, einen Generalstreik zustande zu bringen,
rotteten sich zusammen und gingen gegen di« Polizei
gewaltsam vor, indem sie die Gendarmen mit Steinen
bombardierten. Die Polizeit machte darauf von der
Waffe Gebrauch und gab auf die Menge eins ganze
Reihe von Schüssen ab, durch die 25 Personen ge¬
tötet oder verwundet wurden.

Im Osten.
Die Poleusrage.

Wien  kW . August . Di« Reise Les Direk¬
tors des pomiDen Departements des Auswärti¬
gen , Prinzen Janus Radziwill , und des Berli¬
ner Vertreters der polnischen Regierung , Grasen
Adam Ronikier , ins Hauptguartier und nach

.Berlin und Wien hatte den Zweck, nach allen
. 'Een hin «ine vollkommen« Klärung dev An¬
sichten und Auffassungen aller Teile herbeiMM-
r-en. Namentlich kam es den Leiden polnisch« :
Herren darauf an , daß der alte , -oft wiederholte
Wunsch der Polen , bei Beschlüssen über das Kö¬
nigreich Polen gehört zu werden , erfüllt werde.
Di « Kömgswahl soll deshalb derart vorasnom-
men werden -, daß Rezent, -chaftsrat ' und Regie¬
rung sich mit den Führern der Parteien , die- .nach
augenblicklicher Sachlage die einzigen Vertreter
der Natron sein können , darüber ins Einverneh¬
men setzen. Einziger Kandidat für den Königs¬
thron ist, nach dem Ausscheiden aller anderen,
Erzherzog Karl Stefan . Sobald er den Thron
bestiegen haben wird , hört dis deutsche und öster¬
reichische Zimlverwaltung im Königreiche Polen
auf.

Wien,  28 . August . Eine hervorragende
polnisch« Persönlichkeit , dir an allen Krakauer
Besprechungen tsilnahm . saßt in der „Retten Fr.
Pr ." das Ergebnis der Reisen Rad -iwills folgen¬
dermaßen zusammen : 1. haben a >i: dir Ilebrr-
zsugung gewonnen , daß die l«itMd :n österreichi¬
schen und ungarischen Kreise entschieden -bei der
austro -polnischen Lösung beharren und daß fie
dies« Lösung verlangen und verteidigen . 2. Mi¬
schen Deutschland und Oestervsich ist volles Ein¬
vernehmen in der polnische» Sache noch nicht er¬
zielt worden . Deutschlano dürfte in drr nächsten
Zeit einen eigenen Vorschlag präsentieren . Die
Dolen haben daher nur den ofterreichisch-n »Man¬
schen Vorschlag vor sich. Deutschland hat einen
eigenen Vorschlag noch nicht vomelegt . I . weil
zwischen der österreichisch-ungarischen Monarchis
und Deutschland «in Euwernehmen in der pol¬
nischen Sache noch nicht vollständig erzielt wurde,
seien die Regierungen sich klar , Latz, die Dolen
zur tätigen Miiwrrkung an der Entscheidung
berufen sind. Graf Burma Habs das ganz offen
ausgesprochen und fortwährend rviederholt , ck.
jetzt sollen Verhandlungen zwischen der Monar¬
ch»« und Deutschland ««führt werden , jedoch mit
Hinzuziehung der Polen.

Herzog Adolf verzichtetauf den finnische» Thron.
Berlin,  28 . August. Herzog Adolf Friedrich

zu Mecklenburgteilt dem WTB . mit, daß sein Name
zu Unrecht mit der Kandidatur für den finnischen
Thron in Verbindung gebracht werde. Obwohl ur¬
sprünglich von finnifther Seiic an ihn herangetrereu
worden sei, steht der Herzog allen Liesen Kombina¬
tionen durchaus fern. Er werde einer « wa auf ihn
entfallenden Wahl nicht zu entsprechen in der Lage
sein.

Wie Reuter die Wähltest entstellt.
WTB . Berlin,  28 . August. In einer Reuter-

Mtldung vom 23. August wird behauptet, daß die
großbritannische Regierung dev deutschen Regierung
sofort ihre Bereitwilligkeit erklärte, die am 14. Juli
im Haag UnterzeichneteVereinbarung über Kriegs¬
gefangene und Zivilpersonen mit einer Einschränkung
zu ratifizieren, daß die deutsche Regierung indessen
noch nicht geantwortet habe' und somit di« Verant¬
wortung für die Verzögerung trage. Dieser Vor¬
wurf ist völlig unbegründet. Bis in di« allerletzte
Zeit war der deutschen Regierung keinerlei Mit¬
teilung der großbritanischen Regierung über deren
Stellung zu der Vereinbarung zugegangen. Erst am
22. August erhielt der deutsche Gesandte im Haag
eine Erklärung der großbritannischen Regierung, wo¬
nach diese zur Ratisizierrmg der Vereinbarung bereit
sei, wenn die deutsch- Negierung einer Abänderung
der getroffenen Vereinbarung in einem wesentlichen
Punkte zustinvus. Auf hie Trage .Ä«er bHriedigendeu

Regelung der Lage der ChinadsutschSchvoll de« be¬
kanntlich deutscherseitsdie Genehmigung zur Verein¬
barung abhängig gemacht wird, ist die großbritau-
nische Regierung in dieser Erklärung mit keinemWort
eingegangen. Hiernach kann die Reutermeldung nur
als gröbliche Entstellung her Wahrheit bezeichnet
werden.

Uebersüllmlgbtt ruffisch«« Gefängnisse.
Petersburg,  27 . August. Infolge der in

der letzten Zeit vorgenommenen Massenverhastungen
in Moskau und Petersburg sind die dortigen Ge¬
fängnisse, sowie die Kasematten von Schlüsselburg
und Kronstadt derartig überfüllt, daß die Regierung
eine besondere Kommission zur Räumung der Ge¬
fängnisse ins Leben gerufen hat. Sämtliche wegen
leichter Verbrechen Inhaftierten sollen aus der Hast:
befreit werden, um Platz für die politischen Verbrecher
zu schaffen.

Englische Ränberbaude».
Moskau,  38 . August. Bon Seiten der En¬

tente ist eine Reihe gut organisierter und wohlbe¬
waffneter Banden ins Leben gerufen worden, deren
Ausgabe darin besteht, die auf dem Wege nach Mos¬
kau und Petersburg befindlichen Getreide- und Le-
bensmiüelzüge zu überfallen und ;u vernichten:

Die angelsächsischenStaatsvertreter nicht KfarrK«.
WTB . Moskau,  26 . August. Die Ent -nts-

presse bleibt bei der Behauptung, daß der diploma¬
tische Vertreter Englands in Moskau, Bruce Lock¬
hardt , gefangen gesetzt sei. Das ist «ine Lüge. Lock-
hardt befindet sich in Freiheft und in Erwartung der
Zusicherung des freien Geleits der deutschen Regie¬
rung und des Abschlusseseines Abkommens zwischen
Rußland und den Regierungen der Entente über die
beiderseitigeRückkehrder diplomatischen und konsula¬
rischen Vertreter. Der amerikanische Konsul Pools
befindet sich in gleicher Lage. Er ist in Moskau in
vollständiger Sicherheit in Erwartung derselben Ab»
leisemöglichkeften. Wenn die Zusicherung des freien
Geleits durch Deutschland erfolgen wird und wenn
das Abkommen betreffend Rückkehrder Vertreter ge¬
troffen sein wird, wirs ihre Abreise aus Rußland un¬
verzüglich erfolgen. Einstweilen warten die genann¬
ten Vertreter in Moskau die Ergebnisse der-diploma¬
tischen Schritte in dieser Sache ab.

Wirrwarr dt Wladiwostok.
Ristterdami  28 . August. Reuter meldet

aus Wladiwostok, 25.' August : General Plesjkoss, de«
im Namen des Generals Horvath austritt, hat «inen
Staatsstreich auSgeführt «nd eine Proklamation er¬
lassen, in der er erklärt, daß die russischenmilitäri¬
schen Streitkräste im Fernen Osten unter sein Kom->
anando gestellt sind. Auf eine Gegenproklamation
Xrr sibirischen Regierung, m der Horvath augellagt
Mrd , find di« russischen Freiwilligen scharenweise
zu Horvath übergelaufen. Es wurde kein Blut ver¬
gossen. Die Konsuln der Alliierten sind zusmnmen-
getreten, um die Lage zu beraten.

Japan «nd Rußlands
Moskau,  28 . August. Der japanische Ge¬

neralkonsul und das Personal der japanischen Bot¬
schaft, die von sämtlichen Vertreter» der Entente
allem hier zurückgebliebenwaren, haben nunmehr die
Stadt auch verlassen. Di« Abreise erfolgt auf Grund
von besonderen Geleitbriefen, in denen die bolsche¬
wistische Regierung allen thr untergeordneten Or¬
ganen die Anweisung erteilt, der Reise des Botschafts-
Personals nach Japan keine Schwierigkeiten in den
Weg zu legen.

WTB . Tokio-  25 . August. Meuter .) Japa¬
nischer Heeresbericht. Die Transbaikal -Kosaken, die
sich dem Feind angeschlossen, zogen heute in die Hei¬
mat ab. Infolgedessen zählt der Feind, der in der
Gegend von Dcmlia steht, nunmehr ungefähr 3060
Mann . Ein Teil der feindlichen Truppen rückte in
der Gegend nördlich von Grodekowo vor, wurde aber
von den russischen Truppen zurückgeschlagen. Auf
unserer rechten Üssuriflankesetzte der Femd seine An¬
griffe kort, die bis zur Nacht des 18. andauerten, aber
abgewiesen wurden. Seitdem besteht kein Anzeichen
für die Wiederaufnahme der Angriffe.

Di« Unruhe« in Japan.
WTB . London,  28 . August. Mn verspätet

emgetrofftues Telegramm des Reuterschen Bureaus
aus Osaka vom 21. August besagt, daß dre Zahl der
Opfer der Reisunruhen noch nicht bekannt ist. Da
ungefähr eine..Million Menschen teilgenommen hat,
glaubt man, daß sie groß sein muß. In Most hat
die Volksmenge 800 Läden angegrrffen. Dre Un-
ruhen wurden schließlich durch die Truppen unter-
drückt Anr 17. August rotteten sich 3V0 Bergarbeiter
des Bergbaus in Mme zusammen und verlangten
Herabsetzung der Reispreise. Die Bergarbeiter griff
fen die Polizeiposten au. Es kam zu einem Kampfe,
der die ganze Nacht dauerte nnd bei dem 50 Per-
sonen getötet und verwundet wurden. Die Unruhen
aus der Insel Kiushiu sind, jetzt beigelegt und es
herrscht dort wieder Ruhe.

Amerika.
Der Rücktritt des Kriegshetzers Page.

Haag,  28 . August. Nach einer Reutttmel-
dungftft der amerikanischeGesandte in London, PU «,
angeblich aus Gesundheitsrücksichtenvon seinem Po¬
sten zurückgetreteu. Diese Meldung muß einigen Ein¬
druck mgchen. wejl Herr Page vo.r^ eher «vd . beio»



Deutschland gewesen-iß.

^ in En Mnvr
- .. .. der aggressiven
Jntc « ssLigeureurschast ^ geu

« . » Uso«S schtze Worte.2b. August. Line an Wilson gerichtete
Dwesche des amerikanischenSozialisten Uptvn Sin-
clair (des Enthiillers der amerikanischenFleischskan¬
dale) spricht das tieffte Bedauern darüber aus , daß
die gegenwärtige Haltung der Vereinigten Staaten
Sen Bürgerkrieg in Rußland begünstige, wodurch di«
'Sozialisten Amerikas und anderer Länder eine bit¬
tere Enttäuschung erführen, die folgenschwer werden
tonnte. — Longuets Anhang pflichtet der Auflassung
All die ehemaligen schönen Worte Wilsons in
Vergessenheit geraten seien. Jetzt hätten die aus die
-Zukunft bedachten Völker « ne Weltdiktatur aroß-
iapualistischer Färbung zu bekämpfen.

Mexico.
WTB. Newyort,  28. August. (Reuter.)

Aus Naga-les in Arizonawird̂ gemeldet: Eilt
«imerikanflcherPosten versuchte. Mexicaner daran
A« hindern, gegen die Vorsryriften die Grenze zu
überschreiten. Die Mexikaner eröffneten darauf-
tzm von jenseits der Grenze das Feuer aus die
MnemiSanev und verwundeten den Bosten Das
Schießen wurde bald allgemein. Eine Anzahl
Amerikaner wurde getötet oder verwundet. Die
Verluste der Mexikaner werden aus 100 Tate und
hoppelt so vrele verwundete geschätzt.

OeutsckesK.eLek>.
. Auszeichnungen.

. . . Ver lrn.  28. AuMst. Der „Reichsa-nzeigsr"
gibt dw Verleihung des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler an den Generaloberstenvon
Boehn, Obevoefehlshaber der 7. Armee, und die
Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour -le l
Mente an den Oberstlerrtnant van Mel und-den
Mayor Matthias bekannt.

Ei« dekorierter Sozialdemokrat.
, , Ber lrn.  28. August. Zu den bei der badi¬
sch«» Verpassungsseier ausgezeichneten Parlamen¬
tariern gehört auch der sozialdemokratische Vize¬
präsidentGeist, ein früherer Gastwirt aus Mann¬
heim,. Er hat das Ritterkreuzerster Klasse des
ZahriNger Löwenordens erhalten.

Bulgare« und Deutsche.
Berlin,  28 . August. Unter diesem- Titel

MrofsentltchtGeneralkonsul Ludwig Roselius in
Bremen einen Auflatz in den von Stressmann
HsrausgogeLenen Deutschen Stimmen, in wÄchein
er sich mir den Ursachen-beschäftigt, die zum Rück¬
tritt des bulgarischenMin-isierpräsidentenRa-
doflawoffjwfiihrt haben. Sir stich in der Ma-
ritza- unv Dobrudscha-Fraas zu suchen, ferner in
den, ungeklärten Verhältnissen zu Serbien und
Griechenland und endlich in dem Emährungs-
problem, -das auch für Bulgarien akut gewor¬
den ist.

, „ Ei« neues englisches Manöver.
Be rlin.  28 . August. Durch seine bestän¬

dig aus Reisen befindlichen Agenten, Lenen Haupt¬
sächlich die Schürung des Wirtschaftskrieges gegen
Deutschlandobliegt, hat England in neutralen
Ländern, vorwiegend aber in Holland, das Mär¬
chen verbreiten lassen, Deutschlandbeabsichtige,
den Münzwert der Mark herabzusetzen und da¬
durch seinen Gläubigern im Ausland -eine schwere
Schädigungzu bereiten. — Die „Nordd. Äugen»
Ztg." ist von berufenerSeite ermächtigt, zu er¬
klären. daß diese englische Mitteilung auf frecher
Erfindung -beruht.

Kaiser Karl am sächsischen Hof.
WTB. Dresden.  28 . August. Bei der

«estrigen Galatafel in Moritzburgbrachte Seine
Majestät der König folgenden Trinkspruch aus:
„Ew. Majestätsn Heists ich in -meinem Lande und
Hause herzlich willkommen. -Ich beWütze Seins
Majestät den Kaiser und König nicht bloß als

das Haupt Äes evlauWen Herrscherhauses. mV
dem verwandtschaftliche und freundschaftliche Bee
ziehüngen, mein Haus seit langer Zeit aufs engste
voiTNWsLL, nicht nur als erhabene!»Kvtrsrcherr».
mit dom wir seit Wer vier Jahren aegM eil«
Welt von Feinden in treuer Waffenbrüderschaft
kämpfen, sondern ich begrüß« ihn auch wie Ihr«
MazeM die Kaiserin und Königin als treue,
liebe Verwandte. Wie in allen Zeiten so haben
auch in diesen! Kriege österkÄHisch- sächsische
Truppen Schulter an Schulter aetämpft. In den
entscheidenden Kämpfen des vorigen Jahres bauen
in Galizien, sächsische Truppen mit Ungarn sogar
in einem Korps gejochten und ihre Me Tapfer¬
keit -in dem gemeinsame» Ringen bewährt. Die¬
ses Erlebnis in dom- großen Krieg« knüpft die
Bande, die uns schon verbunden haben, immer
enger. Ich benütze daher auch die Gelegenheit,
um Seiner Majestät meinen wärmstenDank da¬
für zu sagen, Last er mir Las Regiment Nr. 107
heute verlieh, welches an der -italienischen Front
in heldenmütigenschweren Kämpfen stand und
immer noch steht- Ich bin stolz darauf, nun auch
in weiteren. Maste -mit der altberühmten öster¬
reichischen Armee verbunden zu sein. Mein Land
ist Eurer Majestät wohlbekannt: Kosterwitz. Pill¬
nitz und die sächsische Schweiz sind Ihr vertraute
Namen. Ich darf annehmen, daß dis vielen Be¬
suchs von Ew. Majestät GroßvaterEw. Majestät
noch in- anoenehmerErinnerung sein werden.
Wie gern hätte ,ch gesehen, Last dieser erste Be¬
such Ew. Majestät in Friedenszeiten hätte er¬
folgen können, als mitten in den schwersten
Klieg-szSiten. als Ew. Majestät auf diese verant¬
wortungsvolleStell« -berufen wurde. Gott führe
uns nach-den schweren Kämpfen durch einen sieg¬
reichen Frieden bald ruhigen Zetten entgegen,
die es Ew. Majestät ermmflichen, noch recht-lange
zum Mahle Ihrer Länder zu wirken, die Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin, die hier
zum ersten Male zu begrüßen mir «ine besondere
Freude ist, Gelegenheitbraten. als wahre Lan-
dssmutter ein.« segensreiche Tätigkeit zu ent¬
wickeln. In diesem Sinne erhebe ich mein Glas
mit dem Rufe: „Ew. Majestäten, der Kaiser und
die Kaiseritz von Oesterrerch, König und Königin
von Ungarn, meine lieben Gäste, teure, herzlich
geliebte Verwandten, leben hoch, hoch, hoch!" —
Kaiser Karl erwiderte hierauf mit folgendem
Trinkspruch: ,.Ew. Majestät bitte ich, meinen
und dev Kaiserin und Königin tiefem vfrmdenon
Dank entg-egenzunehmen für Len-herzlichen Emp¬
fang und Len sremrdlrchen Willkommensgruß,
den Ew. Majestät an uns zu richten die Güte
hatten. Einem wahren Herzenswunsch folgend,
bin ich hierher gekommen, und begrüße in Ew.
Majestät nicht nur einen verbündeten-utzd be¬
freundeten Monarchen, sondern auch meinen er¬
lauchten Oheim, mit dem mich Bande des Mutes
und der herzlichste!, verwandschaftlichen Gefühle
aufs engste verknüpfen. Die jahrhundertelangen
Beziehungen, die zwischen unseren Häusern und
Ländern- -bestanden, haben in dem noch tobenden
Wettkampf« ihre besondere Weihe erhalten. Ms
Leu unzähligen Schlachtfeldern haben Sachsens
tapfere Sohne mit östevreichisch-llngarischsn Krie¬
gern vereint für die Freiheit und Sicherheit des
Vaterlandes gekämpft und gesiegt. Bewundernd
blicke ich auf das ruhmgekrönte sächsische Heer mrd
bin stolz auf dis enasn Beziehungen, -die mich
durch die Gnade Ew. Majestät mit demselben ver¬
binden. Blühend liegt das schöne Sachsenland
vor mi< von emsigen und fleißigen Bürgern be¬
stellt. Möge es sich unter der weisen Fürsorge
Ew. -Majestät zu einem immer prächtigerenGe- .
Leihen-entfalten. Ich erhebe mein Glas auf das
Wohl Ew. Majestät, des gesamten königlichen
Hauses und auf «ine -gedeihliche Zukunft Sachsens.
Hoch. hoch, hoch!" /

Warme.
Ei« Seeoffizier für die diplomatische Laufbahn.

— Berlin, 28. August. Koroettenkäpitän
Human» wipd die Marine verlassen, und eine

leitete -Stelle im AuswäMgen- Antt«rnnehmM.
Mit Dm gewinnt das Amt «in« sehr begabte,
kenntnisreicheund diplomatisch gewandte Pcr-
süÄlMttt.

Schwerer Unfall des Grotz-
herzogs von Oldenburg.
Ein recht beklagenswerter Anfall ist

gestern S . K. Hoheit dem ErvMrzog von
Oldenburg aus der Fahrt von Oldenburg
nach Rastede zugestoßen. Den „Br. Nachr."
wird hierüber gemeldet:

Oldenburg,  28 . August. Das Auto¬
mobil des Eroßherzogsvon Oldenburg glitt
auf der Fahrt von Oldenburg nach Rastede
beim plötzlichenAusweichen vor einem ge¬
fallenen Radfahrer aus schlüpfriger Land¬
straße seitwärts und erlitt einen heftigen
Anprall. Dabei wurde der Fürst verletzt.
Besinnungslos wurde er in das Garnison«
lazarett gebracht, wo der Bruch von zwei
oder drei Rippen festgestelltwurde. Später
wurde der Großherzog im Krankenauto-
mobil nach seiner Sommerresidenzgebracht.

Weiter berichtet die „Wes.-Ztg ":
Oldenburg.  28 . August. Auf einer

Fahrt nach Rasteds verunglücktedas groß-
herzogliche Automobil. Indem es einem
stürzenden Radfahrer auswich, prellte es
gegen den Straßenstein» wobei der Groß¬
herzog so heftig gegen die Wagenwand ge¬
schleudert wurde, daß er mehrere Nippen
brach.

Diese überaus betrübendeNachricht wird
nicht verfehlen, im Erzherzogtum Olden¬
burg, wie in Wilhelmshaven die lebhafteste
Anteilnahme zu erwecken. Ist doch der Eroß-
herzog noch in jedem Jahr ein hochverehrter
East in der Kriegshafenstadt und in den
Reihen der Flotte gewesen, zu der er als
Admiral a la suite jederzeit besondersherz¬
liche Beziehungen unterhalten hat. Er ist
der einzige deutscheFürst, der neben der
Stellung a la suite des Seebataillons diese
hohe Ehrenstellungbekleidet. Am so schmerz¬
licher wird die Nachricht von dem bedauer-.
lichen Anfall alle Angehörigen der Flotte
berühren. Sie alle vereinigen sich mit allen
oldenburgischenLandeskindern in dem auf¬
richtigen Wunsche, daß S . K. Hoheit dem
Großherzog baldige Genesung beschiedsn
sein möge.

Usber das Befinden des Großhsrzogs
nach dem Unfall ging uns heute auf tele¬
graphische Anfrage in Rastede folgende Mit¬
teilung zu:

Kok. Rasteh -e,  29 . Aug., vormittags.
Das Befinden S . K. Hoheit des Eroßher-
zogs nach dem Automobilunfall ist nach dem
veröffentlichten ärztlichen Bericht verhält¬
nismäßig gut. Komplikationen sind nicht
eingetreten. Die Schmerzen sind erheblich.
Den Wagenführer trifft keine Schuld. Das
Automobil ist stark beschädigt.

Aus den JadefiUiH
Wkihalm,haven , 29. AiW

Das Eis« « O« «, »weiter Klasse yM
Wilyelmshaven Obersignalaast Albert StM »I
des in der Mrrgaretenstraße 2- « »hnendm
jewwebels a. D . G. Stade.

Auszeichnung. Die Rote-Kreuz-MedM»
wurde Frau Bürgermeister Bartelt verliehen

Ed. Garmso«Lem« nde. Die Fl-ühgoist^
in der WsaLethlirche beginne» von nächst«» ^
an molMw wn S Uhr.

Der Besuch unser« Mmyark« , in __ _
besu-n F-tchballmanttschasteii des , Marn^ Z^ A
hatten kürzlicheine Reise nach Süddeutsch!»»-
rieten, um sich im freien Spiel der Kchste M?
Sportfreunden Süddeutschlands zu messe«.
verständlich kam in erster Linie die Stadt in -2
die den bisherigen Flottenchef, Admiral
gleich den beiden Jadestädten — zu ihren
bürgern zählt. Ueber den in Hana» ausgefizL
Wettkampf wird uns in Ergänzung unser« L
Mitteilung noch folgendes berichtet: Ein
seltener Schönheit in seiner mannigfaltige»
seinen Abschluß gefunden. Herzlich wurde» »,
Blaujacken begrüßt auf dem Rasen. Dis G
Lungen der Hanauer Sportwelt waren auf g»p
sondere Leistungen gestellt und wurden hierj»
nicht enttäuscht. Unsere Marine führte ein «M"
Spiel vor, das mit einem Schlage ihr die °e>
Sympathien des tausendköpfigen Publikums«i.
Wohl sah es in den ersten zwanzig Minute»
ungemütlich bei der Marine aus , als schon drei§ !
zu Gunsten der Einheimischen gebucht waren.
Gichzusanimsnfinden der Gäste setzte erst nach
Erfolgen „schlagartig" sin. Von der 25. « »̂ 1
angesangen bis zum Schluß waren nun die
Herr- der Lage, ein seines Flankenspiel, sicheresM
floppen und guter Schuß waren die EigenW
chrer gezeigte» Leistungen, was unserer H»U„
Hinieruiannichast schwer zu schaffen machte, d,„
immer ungestümer, lebendiger wurde das SM«
begreiflich« Jubel erscholl, als unsere sympaff'
Gäste durch plazierten Schuß in der 25. Mnni«
ersten Erfolg Huchenkonnten. Dieser war es»«
nenter Ansporn, die Läufer d« Marin « legte» i»
wied« ihren Stürmern Bälle vor. Nach
war Marine Trumps. Jeder einzelne der msW
eiferte, ein Kombinieren, ein Wille durchgeh! G,
sichtlich unsere blauen Junge ». Und kaum sindN
nuten vergangen, sitzt unhaltbar der Ausgleich, m
ehrlich sportlichem Beifall begrüßt : 3 : 3. W W
kann man buchen, daß viel Spottliebe und Wh»
nis an d« Waterkant» herrschen muß unter sich»
licher Obhut des sportbegeisterten LaupiMü
Lhomsen und eines ideal veranlagten Sport« «
wre Feldwebel Siepmann . Un!« solcher FH»
können Erfolge nicht ausöleibsn für die jungeW
Vereinigungder Division. Sie haben ihrem Am«
ihrer Garnisonstadt Ehre bereitet, die lange»ff
Hallen wird in unserer Sporn stadt Hanau, dies
den Wunsch aussprechen lassen: Aus WiederM .-
Der nachfolgende Kommers im Hotel Riese»M
elementar tue Sympathien in offensichtlicherW
Hier konnten unsere Gäste einen einwandsme»A
bei der Hanau « Damenwelt « ringen. DerW
bandLvorsitzend« des Süddeutschen FußballverbM
Herr Rat Dr . Lothar Popper , begrüßte die
namens des Süddeutschen Verbandes und »
der Heiden Hanau « Vereine, warf Rück- und» I
blicke auf den Spott , He« und Flotte, würdigte»
Spiel der Gäste in begeisterten, anerkennende»^ «
ten, das unter brausendem Beifall mit kiP
Sportrnf unterstrichen wurde. — Der Begleiter
Mannschaft, Here Feliuvebel Siepmann,, oaÄ »j
herzlichen Worten für die Ehrungen. Mit srbm
Gesang ging es zur Bahn . Herzlich waren die,.
schiedsworte und als der Münchener SchmMg»!
Hanau hinausfuhr , klang brausend der Spormi!
Zug entlang.

SportkämpfeBremcu—Wilhelmshaven.
F-.-B . veranstaltet am 8. September in BrcM
Sportfest, bestehendaus leichtathletischenWeÄW
und Fußballspiel. Hierzu find auch di«
Fußballkämps« eingelaken, die in dem letzten>

Suchende Seele.
Roma» von Anny  Woth -e.

(IS. Fortsetzung.) - (Nachdr. verboten.)
Sibylle stellt« Ruth energisch auf die Fütze,

di« aibvL beim Anblick Gerds gleich daraus fas¬
sungslos an seiner Seite zu- Boden sank und

^ stkrbt. gewiß, — «r

Sibŷ a Mrchte ihr Taschentuch in das Waffer
des nahen Röhrenbrunnenŝ und ihrem eifrigen
Bemühengelang es bald, Gerds Bewußtseinzu-
rÄckzuorMMgen.

Er sah. als er die Augen wicher aufschlug,
dt«. Seide» Grauen starr an. dann schloß er sw
wieder.

Dte eine, schluchzend und weinend, war ftin.
Dt« andere, ernst, gefaßt, hohettsvoll. ohne Trä¬
nen. ging ihn nichts cm. er hatte sie sogar viele
Jahre hindurch, als unter sich stehend, schnöde
behandelt, und doch war es ihm, als müsse er
seinen schmerzenden Kopf in ihren Schoß bergen
und weinen, Weinen, seinen endlosen Jammer
ausweinen-an ihrem Herzeit, wie ernst als Jungs,
wo ihn Mutter Lotte in. ihren Armen wiegte.

„Lies" sagte er, nachdem er sich, von Sibylle
gestiktzt. erhobLn, „lies das. und dann sage mir,
ob es eine Gerechtigkeit gibt."

Sibylle blickte nur flüchtig auf das Papier.
Die Buchstaben tanzten vor ihren Augen. Ehe
sie den Wortlaut gelesen, wußte sie schon, was ge«
ichehen.

Rochus telegraphierte: „Gerd sofort kam-
ML». Papa infolge eines Unfalls Mwer ver¬
letzt. Bill« soll ber Ruth bleiben. Rochus."

„Er ist rot!" schrie es in Sibyllens Herren,
und iGsid Las es aus ihren Augen..

„Er ist tut", sagte er dann laut und fest, und
Ruths Hand, die feinen Arm umklammerthatte,
weit von -sich schleudernd, rief ev:

„Das ist Deines Vaters Werk. Das ist der
Anfang vom Ende."

Er stürAte fort wie ein Wahnsinniger.
Nur einen leisen Wehelaut streß Ruth Sei

den harten Worten! Gerds hervor, es war. als
schwanke sie wieder, dann aber richtete sie ihre
Lohe Gestalt fest empor. Wie eine Königin schritt
sie. das Haupt «m-pomehoben. über den Kies,
und die zernssen« Schleppe kehrt« die vuntvn
Blumen, mit denen der kleine Harro vorhin am
Wear gespielt, und di« zerstreut umherlagen, mrl-
leidlos Mammen. >

Sibylle folgte schweigend. Es war ihr, als
wäre sie hier ein«! Bettlerin, als müsse sie um¬
kehren, als wäre ihr Platz nicht hier, sondern
Lei denen in Berlin, die sie liebten, die ihrer
Hilfe vielleicht mehr bedurften, als -die stolze
Frau , die so sicher dahinschvttt.

Fetzt aber -an der Schwell« von Aessenlstein,
-wandte sich Ruth langsam zurück, und Sibylle
Leide Hände entgegenstreckend. sagte sie sanft:

„Möge Dein Eintritt auf Heflensteill- ge-

Not, nicht abrcchnen mit meinemtörichtenHoch¬
mut, sondern mir -bsistehen in der grenzen losesten
Not. die je ein Weib erduldet hat. Hilf mir,
Bille, wie einer Schwester, und bleib bei mir.

,D>as will ich, Ruth, so viel ich kann." Da
legten sich Ruths Arm« fest um Sibyllens Hals
und ein erleichternder Tränswstvom. quoll aus
ihren Augen.

Vom Dorf klangen Äis Mittagsglockenher¬
über. Leis verklangensie in der blauen- Lust,
und das Lachen des kleine» Harro tönte dazwi¬
schen wie Vogelgezwitscher.

..Das ist Denn Glück", sagte Sibylle, aüs
den kleinen Kerl deutend, dev jauchzend der
Mutter entgegensprcmg.

Ruth nickte, aber ein finsterer, -Löser Zug
verschüttete ihr Antlitz, über den, die dunklen
Locken wie schwarze SchumMn sich leise ringelten.

Sibylle schauerte leise zusammen. -
Das Begräbnis des Mayors v. Hessenstein

war vorüber. Mit allen militärischen Ehren
hatte man ihn auf dem alten Marienkrrchhof vor
dem Prenzlauer Tore zu Grabe getragen; dort,
wo die Veilchen sproßten, schlief«r an der Seite
von Gerds und Rochus' Mutter den letzten Schlaf.
I » der Totenhall« hatten sie lautlos Li« letzte
Wacht am Sarg« gehalten.

Das ernst«, milde, edlr Antlitz des Mannes,
der ihnen stets ein gütiger, ach. ein nur zu güti¬
ger Vater gewesen, und das Gerd und Rochus
Äst von Gram und Verzweiflung entstellt erschie¬
nen, war setzt im Frührotichoin. der durch die
hohen' Fenster brach, wie verklärt. Ein köstlicher
Fr,rede-laq Wer den wachsbleichen Zügen, sie
Gerd wieder und immer w-iedsr betrachten mutzte.
Und dann der letzte Blick auf das geliebte Ant¬
litz, das Zuklopfen des Sarges, der Gesang der
Sänger draußen vor der Kapelle, die Reden am
Grave, Las Weinen und Schluchzen und die
Stimme des Predigers, -der- in-den jungen Mai-
morgen hinein so ernst sprach:

. -Von Erde bist Du genommen, zu Erde sollst
Du wieder werden."

And dann, das liebe, alte Lied: .Jeher
allen Wipfeln ist Ruh." Wie es durch die klare,
blaue Luft -leis über die Gruft zog. Ein kleiner
Vogel schmetterte jauchzend sein Lied dazu, dann
flog er mit wett ausgebreitsten Flügeln der
Sonne entgegen. Und nun war alles vorbei.
Als die, Erdschollen dumpf auf den hinabaelafse-
nön Sarg polterten, hatte Gerd nur den einzigen
-Gedanken: Wärest Du an seiner Stelle, der da
unten so still schlaft. Könntest Du. wie -er mit
Deinem Blute dw Schmach tilgen, die Dich drückt,
wiö er es tat.

Bleich, mit finster gefalteter Stirn ging
Gerd nach dem Begräbnis in feines Vaters Ar¬
beitszimmer, in dem man dem Major, die Pistole
in-der Hand, gefunden, auf und nieder. Er wußte
«M bsstM, Laß es nicht wahr wahr, daß sein Vater
beim Entladen-der Waffe-durch ein Versehen ver¬
unglückt sei. Er wußte es auch ohne den Brief,
den Gerd im yim-ersien Fache des alten Schreib¬
tisches gefunden. Bisher -hatte er es noch nicht
Wm sich mlmocht, de» Brief zu lesen. Mutter
-LMs war schon verschiedene Male hier gewLMu

Einmal hatte sie stillschweigend eine Tasse-Fleisch¬
brühe vor ihn hingesetzt, «in- anderes Mal hatte
sie chm «in Glas schweren Burgunder gereicht.
Stumm hatte er alles abgewehrt, und stumm rvar
sie wieder hinausgeganaen.

Gerds Stiefmutter lag krank zu Bett. Der
unerwartete Schlag hatte die zarte und unselbst¬
ständige Frau ganz niedergeworfen. Astrid hockte
fassungslos und ganz in Tränen aufgelöst bet
Madam« Biermann. Rochus hatl« im Verein
mit Vater Berger dis vielen äußerlichen Ange¬
legenheiten, die ein Sterbefall mit sich bringt,
.übernommenund war nicht zu Hause. Mutter
Lotte aber hatte mit fester Mud die Zügel des
ganz brach liegenden Hauswesens ergrrlfen. und
ihre Umsicht, ihre Güte und ihr ausgesprochenes
Taktgefühl wurden von allen wohltuendempfun¬
den. am meisten aber von. Gerd, der immer wie¬
der, wenn er Mutter Lotte sah, -das Gesühl-hatte:
Ach, könntest Du Deinen Kopf wie als kleiner
Junge in Mutter Lottes Schoß bergen und Dich
ausweinen. Aber er fand keine erlösenden Trä¬
nen. Auch war -mit Sibylle -auf Heffenstein ge¬
blieben. Dürrberg hatte «r heute morgen flüch¬
tig beim Degräbnrsgesehen-. Sie hatten sich kühl
und flüchtig- die Hand gereicht, dann waren sie
auseinan-der -gegangen. Tante Male und Eva
-hatte» ihm noch ein paar freundlich teilnehmende
Worts gesagt, die er kaum verstanden, und nun
saß Gerd vor dem Bilde seiner! verstorbenen
Mutter, an der Stelle, wo sein- Vater seine letz¬
ten Lsbens-stunden in qualvoller Angst und Peru
durchlebte, und fand nicht den Mut , die letzten
Worte seines Vaters zu lesen. Endlich ermannte
er sich. „Es muß sein", flüsterte er, „ich muß
Gewißheit habem Mit zrtternden Händen löste

el des Briefes, dann begann
. . Spannung zu lesen:

«Mein lieber Gerd!

Dein
. . . ... _ - . ^. . Spe«
kulationssiicht, in die mich Dürrberg, ob mit oder
ohne Slbsicht hiueingehetzt, mir eins Schu-Lecklast
aufgebürdethat. die zu tilgen ein Ding der Un¬
möglichkeit ist. Dte Regelung all meiner Ver¬
bindlichkeiten würde«in Vermögen-bedingen, wie
es Dir von Dürrberg, bei Deiner Heirat zuge-
sichert wurde, ohne daß Dürrbsrg sein Versprechen
hielt. Er sagte mir Heute selbst rn dürren Wor¬
ten, daß er nicht Lust habe, für Hessenstein noch
irgend etwas zu opfern, und Laß Du ein Bettler
seiest, wenn,er seine Hand von Dir abziehs. Du
weißt, Laß der letzte Rest des VermögensDeiner
Mutter. Rochus' und Astrids Erbe und auch zum
Teil Bergers Ersparnisse auf Hessenstein stehen,
und daß. wenn die Güte: suühastiert werden,
alles für uns verloren ist. Dürrstem hat mir
heute morgen erklärt, daß er entschlösse» sei. die
versprochene Summe' nicht zu zahlen, da «r die
Ueberzeuqung Habs, sie würde nutzlos geopfert
werden. Du wirst, wenn Du nicht in die Dir
vorgeschlagene Abhängigkeit von Deinem Schwie¬
gervater Pjlltgen «Mt als Bettle« « MM

Hessen-stein verlassen. Zu alle dein -brcuyt«>
borg mir auch noch die medor-schinstterndk. „
richt, daß die Kohlengruben falliert, m t» I
Aktien ich das letzte Kapital angelegt, « «>1
Dürrberg als bombensicher empfahl. ..̂ ,1

Ich weiß nicht, ob sich noch etwas aus
letzten Rest wird retten lassen oder ob alles AI
hm, ich weiß nur, mein Sohn, daß ich
sterbensmü-ie. Habs schwer»nd laufei

lernt. Nach dem Examen kann er
. . PI

zu erreichen, aber Du, Gerd, Astrid .?!
Mama, Ihr macht imr Sorge,
nicht gelernt zu arbeiten, und

kämpft, ob ich diesen letzten Echrrtt »>
dunkle Land tun sollte, von dem es keine
lehr gibt. Der Gedanke. Euch, meine KiNStt>ll
meine arme Frau allein und in Sorg« rM-t
zurückzulasftn, macht mir die letzte Tm
bitter schwer. Aber es mmß sein. JchDV,
anderen Ausweg als die Kugel, die allen.
f«n und allem Ringen «in Ziel setzt. Es st
>o schlimm als die Schande, dis uMUS>e--.-jf
Schande. Ilm Rochus ist mir nicht bE >
braucht wenig und er hat etwas TuchtV
lernt. Nach dem Examen kann er W E
als Rechtsanwalt niederlassen-: das
er noch besitzt, wird -gerade ausreichon,

^ ' "fltr-id «N ,
Ihr Mt >

ich OM -A
Leben wird Euch noch in eine arge SM»
men und Euch das Dasein, das ich heuteE >
schleudere, schwer machen.

VerdammtEuren Water nicht, -der
leicht als Egoist erscheinen mag, daß rr .Efl z»
fortwirft, anstatt Schande und Not
trage». Vielleicht kommt die Zeit, wo
sehen-werdet, daß ich-den einzigen
Sin, der mir übrig blieb. Bisher
Königs Nock in Ehren getragen, ich
in Wn sterben-. Ja »hone zu Gott, daß«w8
aes EeMck es ermöglicht, dich der EWWl
der Hessenfterns rein nach außen
bleibt, trotz dieses letzten, verzweifelten
Ich selbst-bin er» m-lwer und gebrochener jK
zu schwach für einen neuen LsbenÄamkll- ,
leider -meinen armen Kindern MM
kmrn. Auch ich-war ernst jung wie M -M
hatte «in« Seele, die nach Glück fchrw, M
wett ihre Flügel spannte, aber nie. MI
fand, als -damals in dev kurzen Zett- >
Mutter mein« Gefährtin war und ich^ ,
das graue Gespenst, noch nicht kaum« r
Astrid. Gerd, und auch Du. Rochus-
freundlichzu der Frau, die Eure
WM, Und die NU» ,o arrn und
meine Schuld. Vergoßt auch Madame-All, M-I
nicht. Eure Großmuttermit dem '
zen, der ich so wenig das Gute ver«E Rät>
das sie an uns getan, und wenn Mv
Hilfe Braucht, so Lenkt an Bergers. «H. sj«i
Euch immer ratend und helfend zû ^ i, d«s
und Euch lieben wie ihr eigenes
selbst so warm in mein Herz qeschWjA., Lf
dem mtt der WWed heute äbend w »,!

Es wird immer dunkler, die LaE
panz hrraLgsLrannt.

Gott sei mir Sünder gnädig.
Euer tteuer Vater Gerhard v. -Ar-' j

LorSÄMs.



Mit s : H echrckM -zryden KtzPaLM-

^ » .Midtsch- Zi-iartt «. In den nächst«. Tagen
i» Hallaud die sM »« ,«is „Et,chrttSeZ:garre.

Die Hersteller müssen diese Zr-
" '« 1000 Stück

üies berechnet
S"<«„ldea BMvauungs,o „en, inong o°r Händler 40
Kuldln zu Zablen hat. Der Emzs!t>erlauflprers ,st
„k5 Cents für 1 Stück festgesetzt. (1 doll. Gulden

Äoo Ceni- M 1-71 M .̂ Lnts sind also gleich
L5 Mg.

Rüstringen . 29. August.
«u, de» Schulen. In der an Ser Mitscherlich,

aestaeuen Schale wurden ai» Billrommem
stmids heimlchreitdeKriegsgefangene Mt . 46.30

^ °Ha2teMlMy . Herr Ich . Alb. Gaarz M
vom deutsche» RerLSpatentamt unter Nr. 308 240

Kl. Sie . Gr. 2Ü, ein Patent erhalten auf «m
Mrolytisches Verfahren zur Verhütung der Zer-
^ssuna von Metallen, insbesondere von metallenen
^ iŝTas Pfadftnderlorps Rüstringe» veranstaltet am
Sedantaqe im Park« der Burg Knyphausen sein erstes
Erortsest. Die Vorbereitungen sind schon seit Wochen
im Gange. Die Ausscherdungsiäurpfe werde» am
Sonntag, 1. September, von morgens 9 Uhr an auf
-er Wiese vor dem Realgymnasium Rlistringen aus-
„e,ragen, DaS Fest selbst beginnt aur Montag nach¬
mittag 3 Uhr mit einem Aufmarsch der 4 Kompag¬
nien woran sich nach den Klängen der Musik Frei¬
übungen des gesamten Korps anschließen. Darauf
folgen nacheinander Mannschastskämpfe, Einzel-
Unipfs und Spiele. Den Schluß bildet die Preis-
Verkeilung und der Reigen einer auserwählten Pfad-
liaberaLieilung. Die Musil Lt für beide Tage vom
kaiserlichen Kommando der Marinestation der Nord-
j« frermdlichst zur Verfiigung gestellt worden. Die
Mein und Angehörigen der Pfadfinder sowie die
Freunde des Psadfinderwesens werden es sich sicher
nicht nehmenlassen, durch ihre Beteiligung am Feste
ihr Interesse für di« vaterländischen Ziele und Be¬
strebungendes. deutsche» Pfadfmderbundes zu be¬
hindert.

Sammelt die Obstkernel Wie säst Me Ab¬
fälle der Hauswirtschaft , die früher achtlos fort-
qeworsen wurden , seit Kr-teasbsgtnn sorgfältig
gesammelt, verarbeitet und rn neuer , rmtzbarer
Form dem WirtschaftslebenwieÄer zugeführt
»veiden. so sind auch die Obstkerne zu einem we¬
sentlichen, unentbehrlichen Rohstoff unserer Nähr-
mitteler,zsuauna geworden Aus den QLMernen
Mid das für die SpeifeherstellMg wichtige Oel
Mwonnen. Im Interesse der Volisernährung ist
daher die Sammlung und restlose Zuführung der
Öbftkeme an die dazu, eingerichteten SammÄ-
stellen von höchster Bedeutung . Mit jedem Kern,
der der Sammlung entzogen wird , gehen der
Allgemeinheit Werte verloren . Jeder Kern ist
Wichtig! . Jeder sammle ! Tanz besonders find
«ich hier wieder die Schulkinder berufen , durch'
eifriges Sammeln auch der auf die Ttratzs ge¬
worfenen! Kerne , durch dis unter Anleitung der
Eltern und Lehrer sachgemäß uoMin -ehmende Be¬
handlung und Ablieferung der Sache des Vater¬
landes zu nützen. Au sammeln sind die Kerne
von Kirschen. Pflaumen , Zwetschen,. Mirabellen,
Rerneklauden, Aprikosen und Kürbissen . Pfir-
nchkeme und solche von unreifem Obst find für
die OelgewinnllM wertlos . Die Kerne müssen
nach OüsLarten getrennt , gut von anhaftendem
Fruchtflersch vereinigt und get -MKnet werden ; am-
«rnfalls gesährdsn ste die Sammlung Die
Kerne werden an jedem Dienstag und Freitag
rm 8—12 Ähr vormittags uns von 3—0 Ähr
liüLimiitags im städtischen Bauhofe an der Ost-

stvasss (MlowDW .) «Mn festgessttzreBntzürunz
entgegeitgeitomnrsn . I » . Uuz.s

LTmgegencku. Prs -ywL.
EchorLsns. 27. August . Die Ehefrau de» Ma¬

schinisten Hartwig Erbte aus Rüstringen ist als
Hebamme für Middelsfähr , GemernLe Schortens,
bestellt und verpflichtet worden.

Delmenhorst , 37. August . Amtshauptnrann
Eeh . Reg .-Rat Radien tritt am 1. November in
den Ruhestand.

Breme », 27. August . M » der ältesten Ge¬
bäude dev Stadt , das bekamüe Sistahaus in 'der
Langenstraße , kmm in diesem Zähre >aus ein
SVüfahriars Bestehen zuMckblisen . Mtt » Be-
s-nyi'ln , Bremens ist seine kunstvoll durchgeführts
Fassade bekannt.

8«h», 27. August . Im der Gasanstalt , di«
aulMÜbltckkichstilliegt , weil Lehe das Gas von
der Bremerhavener Anstalt mitbezieht , hat der
Fabrikdirektav Wssting eine Marstieladenfabrik
eingerichtet . Das alt « Ofenhaus ist zu diesem
Zwecke unigebauL.

Emden - 28. August . Die Deichbauten zur
teilweisen Trockenlegung des Dollart such auch
in diesem Jahre erfrig gefördert worden . An
Len letzten Äahven! wurde eine Fläche von MO
Hektar trocken̂ gelegt und unter den Pflug M-
nommen . In diesem Jahre firrd ausgedehnte
Tckndeichungsar'LoitM in der Larrclter Bucht im
Gange , durch welche 1600 Hektar landwirtschaft¬
lich nutzbarer Boden dem Meere abgerungen wer¬
den sollen.

Leer, 28. Amsust. Auf ihr» Flucht nach Hol¬
land kamen am Sonnabend zwei Russen bis an den
Kanal in Frensdorfsrhaar . Dies letzte Hindernis
«dachten sie schwimmend zu nehmen und entledigten
sich zu diesem Zwecke ihrer Kleider. Bald nach der
Durchquerung des Kanals wurde der eine nackend
von einem Posten festgenommeî der andere, dem
es ohne Kleider zu kalt geworden war, stellte sich
selbst.

Leer, 27. AuMt . Der Proviuzialrat M
Hannover hat bestimmt , Latz der GallimaM in
Leer (g„ 10., 11. OLobers in diesen, Jahr » auf¬
gehoben wird . Die Aufhebung bezieht sich natür¬
lich nur auf Len Krammarkt , der Diehmarkt fin¬
det auch in diesem Dermin statt.

Leer , 27. August . Ein Bubenstreich wurde
am Sonntag im Theater verübt . Mehreren
jungen Mädchen sind anscheinend mit einer
Schiere Löcher in die Kleider geschnitten worden.
Für die Ergreifung der Täter rst eine Beloh¬
nung ausgesetzt.

Quakeubrück , 27. August . Erneu hiesigen
Firma wurde eine mit Bandeisen beMgEM
Kiste Zigaretten aus Bremen gesandt . Beim
Eintreffen aber hatten sich die Zigaretten - in —
Backsteine verwandelt . Der Verpackung sah man
die Beraubung des Pakets , das das angegeben»
Gewicht hatte , nicht an.

Göttin »«», 27. August . Feuer in einjum
Tisenbahnzug entstand gestern « oWon Hannov.
Münden und Kvagenhof . Auf Bahnhof KraML-
hof hatten zwei Damen den Zug mit einem
Schließt orb verlass«», aus dem eine MissigLsit
ausgelaufen -war . Als ein neugieriger Unter¬
offizier diese mit -einem brennenden Streichholz
untersuchte , entzündet « ste sich — es war Benzin
— und sofort stand Las ganze Abteil in Flam¬
men . Di« Reisenden konnten sich nur mit Mühe
retten.

Hochwasser: i« Wilhelmshassn.
Freitag , 30. August ; Vorm. 7.4S — Nachm. 8.20.

Die deutschen Heeresberichte.
WTB. Berlin,  28. August. (Amtlich.) DaS Große Hauptquartiermeldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
SeerrSgruppm Kronprinz Rupprecht und Generaloberst von Noch« : Bei Laugemarck »mb nördlich

«« AM mieden feindliche Teilangrisse abgewirfe». Die Armee des Generals von Below (Otto) stand
Ulten: wiederum in schweremKcmpf. Der Schwerpunkt de« englischenAngriffe lag südlich der Srarve.
DmK Massenrinsatzvon Panzerwag««, englischerund kanadischer Infanterie , suchte der Feind beiderseits
«» H« rstraste Arras —-Lambrai erneut den Durchbruch zu erzwingen. Unsere an der Lime Pelvcs —
Gllch von Mouchn—Croiselles kämpfende« Truppe » — pommerfche, « estprrußische, hessen-nassauisch« und
eW -lotAmgische Regimenter — haben de» mit gewaltiger Uebermacht au Menschen und Material am
frühen Morgen geführten Stoß des Feindes he erbitterten Sümpfen sicht östlich von Prlves bei ViS-
r»°Arivis und CroisÜles ausgefangen. Im Verein mit württembergischrn Bataillon « : brachte» sie die
«m Nachmittag mit ermitter Kraft in tiefer Gliederung an der Heerstraße vorgetraqeue» feindlich«: Au-
snff« zum Scheiter». Auch metzrfackwiederholte Riftürme des Gegmrs gegen Bviry , Notre Dame und
nordöstlich von Crviselles brachen Mammen . Der Feind hat schwerste Berlnste erlitte». Viele Psnzer-
»«««: wmden durch Geschütze nnd Wnernverfer ans vorderster Lmie vernichst. Batterien des Reserve-
Md -Art.-Reg. Nr. 26 feuerten bei Vic, offen vor «nferer Jnfsnterir ausfahrend» bei nächster Entfernung
« dre d:chte„ Linien des Feindes . Der Kampf griff gegen Mittug auch ans das NvrSnser Ser Scarpe und
»ach Süd«: bis Mory über. Mehrmalige Angriffe des Feindes wurden hier abgewiefen. — Beiderseits
«A Bapanme blieb dir Kraft der feindlichen Angriffe gegen dis Vortage zurück. Der Engländer , der
o«ver,etts der Stadt überraschend und mit BrtiÜMevorbereitMig, aber ohne Einsatz von Panzerwageu,
«GUach vorstietz, wurde überall zurückgefchlagen. — Nördlich der Somme führt der Engländer heftige
Mnffe gegen unsere Linie» zmsche» Flers und Courly. Mr wiese» sie ab und nahmen Mer« mW
«ngukval wo der Feind vorübergehend eindraug, in: Gegeuat̂ riff wieder. Südlich der Somme fcher-

TeüvorstSbe des Gegners. — Zwischen Somme und Oise habe» wir unsere Linien vom Feinde
d:e Trümmerfelder CHaulnes und Roye ihm sonnt kampflos überlassend. Durch unsere « folg-

^ "wehr war der Gegner seit dem SV. Artgrrst zum Entstelle» seiner Angriffe an dieser Front ge-
Word«:. Dadurch wurde die reibungslose DnrchsM)r« :g unserer Bewegung ermöglicht, die sich

sttzMl Nächten, vom Feinde völlig ungestört, Vvllzgg. — Zwischen Oise und Aisne blisb di« Ge»
aus kleine Znsanteri-kümpse beschränkt.

dktSfchtt.SrhnM ^ r « « d» » « l« bruchten » »«l«uburn.sche Gkengbiere, da,« k«A
Tramgen mngvÄfens ihres Fahrers OberleutnantsBölcke vom « renadier-Äegt. Nr. SS, einen Angriff
d»r. Amerckanergegen Bazoches zum Scheitern. BadischeTntppen afttirmte» Nsmette im Pesle-Tale.
Bei b«:dr» '.iiiteriwhmungei: erlitt der Sünerikancr schwere Bcrkiste und liest niehr als Zoll Gefangen«
»« rmscrer Hand. I » des Argounru wurde» bei erfolgreiche»« Stotz ZtaLeuer gesaügemDe, Erste Gemwamuartiermeisterr Ludendorsk,

WTB.  Berli « , S8 . August, atzende. (Amtlich-) Südöstlich von Akra» find er¬
neute Durchbruchsversuchedes Feindes gescheitert. Nördlich von Bapaume und nördlich
der Somme brachen englische Angriffe unter schweren Verluste« zu sammen. Zwischen
Somme und Ors« Borfeldkiimpfe vor unseren neuen Stellungen . FranzösischeAbrisse
nördlich der Aisne wurden blutig abgewiese«.

WTB , Berlin,  W . Ang. (Amtlich.) Das Grstze Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz ;;

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und v. Böhn : Auf Len: SchlachkseKe südöstlich
von Arras brach am frühen Morgen dicht südlich der Scarpe ein englischer Angriff im
Feuer zusammen. Um Mittag nahm der Feind seine Durchbruchsoersuche mit neuer
Wucht wieder auf. Zwischen Scarpe und Senseebach setzte er fünfmal zum Angriff an.
Pommersche und westpeeußischeRegimenter brachen auch gestern wieder den Ansturm
des Feindes . Durch flankierendes Feuer ihrer Artillerie wirksam unterstützt, warfen sie
jedes Mal den Feind wieder zurück. Boioy notre Dame war Brennpunkt erbitterten
Kampfes. Dreimal wurden die Trümmer des Ortes im Gegenstoß den» Feinde wieder
entrissen. Bei erneutem feindlichen Angriff am Abend blieb der Ort in Feindeshand.
Der Hauptstoh des englischen Angriffes traf württembergische Regimenter beiderseits
der Strasse Arras —Lambrai . Siebenmal stürmte der Feind vergeblich an . Panzer¬
wagen fuhren auf «md neben der Strasse immer wieder von neuem heran , in tiefer
Gliederung folgte die Infanterie . Sie blieb im Feuer unserer Maschinengewehre und
in vorderster Linie auffahrender Geschütze liegen. Wo der Feind in unsere Stellung
eindrang , warf ihn rmser Eegenstoss wieder völlig zurück.

Südlich von Croiselles und südöstlich von Morn wurden englische Angriffe abge^
wiesen. Südwestlich von Bapaume keine InfanterretStkgkeit . Auf der Stadt lag
schweres englisches Feuer . Bei de« Kämpfen am 27. August um Tilloye tat sich das
Inf .-Regt. Nr . 2SS besonders hervor. Seine S. Kompagnie hielt den Westrand des
Ortes , obwohl sie durch feindlichen Einbruch nördlich von ihr im Rücken bedroht war,
bis zur letzten Patrons und dann mit dem Bajonett . Auf selbständigen Entschlusskam
ihr die Z. Kompagnie desselben Regiments zu Hilfe und warf den Feind aus dem Orte
wieder hinaus.

Nördlich der Somme erneuerte der Feind am frühen Morgen seine Angriffe
zwischenFlers und Coorly . Bet Hardeeourt drang er in unsere Linie ein. Am Gegen¬
angriff warf ihn das Kaiser-Franz -Garde-Regiinenl Nr . 2 unter Führung seines Kom¬
mandeurs Major Otto im Verein mit hessischen Kompagnien wieder zurück.

Zwischen Somme und Oise blieben Vortrupps » vor unserer neuen Stellung in Ge»
sechtsfühlung mit dem Feinde , der am 37. August nur zögernd» gestern schärfer. Wetz
Bonprsrrs —DcAoy—Nesls—Droulisu —Suzoy folgte. Sie zwangen ihn mehrfach zu oer-
lustreichsm Angriff und wichen dann aus . Südwestlich von Royon griff der Feind nach
stärkster FeuervsrSereitung unsere alten Linien an . Sie waren von ukrr nicht mehr be¬
setzt. Noysn lag unter schwerstem Feu «; der Franzosen . Die Stadt liegt vor unserer
Kampffront.

Nördlich der Aisne - nahm der Franzose unter Heranziehung »0» Amerikanern
seine Angriffe wieder aus. Unter schweren Verlusten wurden ste abgewresen. Am
Paslykopf schlugen Kasalleric -SchLtzenregimenterSmaligen Angriff des Feindes zurück;
mehrere Panzerwagen wurden zerschossen.

Der Erste Generalquartiernreister : Ludensvrff.

Letzte Meldungen.
U -Boot « K e r̂ i ch t.

WTB . Berlin,  28 . Aug. (Amtlich.)
Auf dem DampfevL-ege zwischenPort Said
und dem westlichen Mittelmeer versenkten
unsere U-Boote neuerdings über 17 VÜS Br >̂
R.-T. Handelsschiffsraum, darunter einen
englischen Tankdampfer von über 8S8V Br .»
R.-T.» der Reis und anders Landesprodukte
aus Indien geladen hatte.

Der Chef - es Admiralstabes der Mariae.
De st er r e i chi scher Be r icht.

WTB . Wien.  28 . Aug. Amtlich wird
verlautbart : Italienischer Kriegsschauplatz:
An den Eebirgsfronten rege Erkundung -S¬
tätigkeit . — Albanien ; An Albanien « Mde
unter Rachhutkämpfe« neuerlich Boddnge«
wiu « erzielt.

Der Chef des Teueralstaües.
» » B

WTB . Berlin,  29 . August. General,
feldmarschall v. Hardenburg antwortete auf
das durch die Zeitungen bekanntgegeSene
Telegramm des auf einer Reise in Ost«!
preusscn befindlich. Haushaltsausschussss des
Abgeordnetenhauses : Herzlichen Dank de»
Herren des SLaatshanshaltsaussHusies für
freundliches Gedenken! Wie der Wieder¬
aufbau des sesWüsteten Ostpreußen durch
den Ansturm der Feinde nicht behindert wer¬
den konnte, so wird auch Deutschlands wirt¬
schaftliches Letze« nach dem Kriege allen
Gegnern zum Trotz nei

B e r°l i n . 28. Aug. Der Reichskanzler
wird morgen aus dem grossen Hauptquartier
hierher zurückkehren.

WTB . München,  28 . August. Kaiser
Karl traf hier mittags 11.38 Uhr, von Dres¬
den kommend, zu kurzem Besuch am König¬
lichen Hofe eiu. Am Bahnhof hatte sich
König Ludwig zur Vegrützung eingefundeni

Wien,  28 . August. Aus Bulgarien
wird gemeldet, dass die Ernte im Lande be¬
friedigend ausgefallen ist. Indessen reicht
sie nur zur Sicherstellung der Ernährung
de« heimischen Zivil - und Militärtzevölke»
rung aus , sodass die Abgabe von rleberfiM-
sen an die Verbündete« nicht möglich ist.

WTB . Bsr n , 29. August. „Temps"
meldet aus Rio de Janeiro : Der amerika¬
nische Dampfer „Girat Hartzsur" sank in¬
folge Explosion in der Nähe der Anse! Fer¬
nand» de Rorruho binnen 5 Minuten . Zwei
Matrosen und zwei Mann der Besatzung
«erden vermisst, 23 sind gerettet.

Basel,  28 . August. „Daily Chromcle"
meldet aus Wladiwsstok: EiU Detachement
von 2888 Japanern hat sich längs der ost-
sibirische« Bahn vorgeschoben, um den sehr
bedrängten Tscheche-Slowake« Waffen und
Lebensmittel zu bringe «.

Konstantinopel.  28 . Aug. Stam-
Lul wurde wieder von einein grossen VrariLe
heimgesucht, der am 27. morgens in der
Mitte der Stadt nahe dem alten Brand -,
felde ausbrach. Ei « starker Wind begün¬
stigte die Ausbreitung , sodass gegen 23V
Häuser vernichtet wurderr. Der Sultan er¬
schien mittags auf der Brandstätte.

Anmeldepflicht
M Hausbesitzer, Vermieter

und Nntervermieter.
vorgekommen, dass die nach Polizei-

kesitzsr Jurri ISIS verpflichteten HauS-
Üntervermieter nicht die ord --

"ächweis Meloung beim städtische» WohrmngS-
^ °baid»in. *" ch dadurch in Strafe kommen,
dor,, M ,.„7 M "ng oder ein abvermietetes Zimmer
schlich mt, -Kündigt wird und sobald ferner der
°>°l das kttsenli» ^ -I " -Mieter erfolgt , ist jedes,
vUl nttŝ ttsE ^ iwrgeschr:evene Meldeformular ge-^

sich nicht nur auf Woh-
Zimmer , sondern auch auf Läden,

Riilurie ^agerrünme usw. Kerner sind
""benutzt̂ sofort anzuuielden , die zurzeit
dermi°tit sin!.' §; ^ iel, ob sie vermietet oder nicht,
^M'Ne» werd»» KUM Wohnen in Anspruch gs-
^°l>nbar machW î uen oder Lurch Nmbau fich ke-

D -lhelmshaven, dm 87. SuMt 1218.
— ^ Der Magist rat . Zopfs.

Fär tzerr Kochnnterricht

Aufstellung von L Kochherden eignet . Angebote find
an das Stadtbcmault zu richten.

Wilhelmshaven , den 27. August 1S18.
Der Magistrat . Zopsf.

ber Frauerrschrrle
werde»AN«ü>MG MA:

einer Gastwirtschaft -ober v«̂»» —. 17 - -
e stattMê vomdsneil » Mt einer, » n̂ s?riitras:e Lü^Brojgttswe^ iartelwerden.

Nach einem Beschlüsse der städtischen Kollegien
soll Leu hier wohnenden Veteranen aus den Kriegen
1884, 1886 und 187V/71. die mit einem Einkommen
von unter lüOO Mark jährlich zur Einkommensteuer
veranlagt sind, eine Ehrengabe von SV Mark
und den hier wohnenden Witwen von Veteranen eine
solche von 13 Mark verabfolgt werden.

Die Veteranen und Witwen , die auf die Ehren-
„,.bc Anspruch machen wollen , werden ersucht, sich
unter Vorlegung ihrer bozw. ihrer verstorbenen Ehe¬
männer Militärpapiere und Steuerzettel im Zimmer
Nr. 14 des Rathauses binnen -einer Wochezu melden.

Wilhelmshaven , den 27. August 1918.
Der Magistrat . Vartelt.

Der Kloinhandelshöchstpreis für

FrirWtrvtsffeLn
wird ab, heute auf IS Pf . für das Pfd . festgesetzt.

Wilhelmshaven, . den 30: August 1918.
Städtisches Lssberlsittittskamt.

Die Ausgabe der

Arsahkardn Kr Schwer- M
SchWeMdrüer,

soweit sie .nicht der Kmsvrlichen Werft aygehören , er¬
folgt am Mvntaa . Leu K. September 1618  und
DienStag , de « S. ,September 1618 im städtische»'

und für September gültige Schwer - rmd Schwerst-
arbeiterbescheinigung sind vorzulegen.

Wer an den festgesetzten Tage » den Umtausch
nicht vernimmt , hat « ne Gebühr von 25 Pfg . zu zahlen.

Wilhelmshaven , den 31. August ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

Sammkmg
von Obstkermerr.

Um die Sammlung von Obstkernrn zu erleichtern,
ist wie im Vorjahre eine Gammelstelle im städ¬
tischen Bauhof au der Oft »rast « ( Bükowstraste)
eingerichtet worden , welche Dienstags und Freitags
von 3—12 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nach¬
mittags geöffnet ist. Gesammelt werden Kerne von
Kirsche», Pflaumen , Zwetschen, Amarellen , Mirabellen,
Reineclauden , Aprikosen und Kürbissen. Andere Kerne
-als die vorgenannten sind für .die  Oelgewmmmg
wertlos.

Dis Kerne sollen von reifem Obst stammen. Die
KernevonunreifsinOöst enthalten sshrÄenigu -schlechteS
Oel . Auch Kerne von gekochtem und gedörrtem Obst
können verwendet werden . Die abgeueferten Kerne
sollen gereinigt und gut getrocknet sei«. Die ein¬
zelnen Kerngatttingen dürfen nicht untereinander ge¬
mischt werden , sondern sind getrennt «ach Obst¬
arten an die Sammelstelle abzuführen.

Das Trockne» der Kerrie geschieht am besten an
der Sonne , andernfalls bei gelinder Wärme auf dem
Ofen . Die Kerne dürfen jedoch nicht rösten, da sie
sonst für die Oelgewmmmg minderwertig werden.
Kürbiskerne sind nur an der Lust zu trocken. Ver¬
schimmelte Kerne sind völlig wertlos die gesammelten
Kerne Lader trocken und lustig aufbrwahrt

Die Sammelstclle zahlt für bas Kilogramm vor*
schriftsmätzig abgelieferter

Kerne des Steinobstes . 10 Pfg.
Kürbiskerne . IS Pfg.

Rüstringen , den 2S. August ISIS.

_ StadtknagisLraS. _
In der Nacht vom M./21. 1 Am IS. August d. I . ist

August d. I . sind der Frau l dem Torpedomairosen Fritz
des Arbeiters Folkerts in I Wenke der Gen -Komp, von
Rüstringen , Fortifikations - ! einem vor dem Hause
straffe 289, von der Wäsche¬
leine auf ihrem Hofe L
Damenhemde », 1 Herren¬
hemd, I weiße Bluse , 1
größeres Knaöenhemd , S
Kinderhemderi, 2 weitze
Handtücher,1 rotgestreiftes
Handtuch , gez. tl tt und 2
durchschnittene Mül -Hand¬
tücher gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Aste S0S/18.

Rüstringen , 24. 8. 1918.
Der Ämtsanwalt.

Zn der Nacht vom 17./I6.
August d. Z. sind der Frau
Voh in Rüstriirgsn , Ge-
richtsstratze 26, von der
Leine bei ihrer Wohnung
drei Bettlaken gestohlen
worden

Ich ersuchemn Nachfor¬
schung und Nachricht znr
Akte M2/18.

Rüstringen , 24. 8- IS>4.
Der Ämtsanwalt.

L V. : Harders.

Müllerstraße 38 stehenden
Wagen eine Kiste, SstxM
Zentiintr ., enthaltend Mft
Pakete Backpulver, ge¬
stohlen worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zu«
Akte SV2/18.

Rüstringen , 24. S. 1918,
Der AmtSanwalc.

I . B .: Harders.

Ja der Nacht vom 27./Z8,
Juli d. Zs - ist dem Fuhr¬
mann Gerhard Crdicks in
Rüstringen , Schützenstr.W>
auf seiner am Alinenhofer-
weg liegenden Weide eins
seiner Schafe durch Aus¬
schneiden des Euters er¬
heblich verletzt nnudeu.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 554/18.

Rüstringen , 24. 8. 1L14.
Der Amtoanwalt.

L . V. : Harders.



^ d,esem Jahr« utMichtigen Ki'üd« .
welche rm HaliptimpsimaStermiu nicht geimpft tverden
irnnten adrr ohncE>;oss, hei»» st worden siüd. tstsol-
y>'nerr ^̂ ::rs.Lrv.uii auaestpt:

ÄMsLejirk HepveuS- Sr« ,«»de
Luchflokal : Zchnle EtebetMnrg

ErftiMpsunar
Mw " « : 5. Srptemher d. Is >, L -chmitlags S Uhr.-mHschau:13 Septemberd. «achmtttagZ ll Uhr.
o ^ D . Wiederimpfung:

b- September , nachmittags 4 Uhr,
Rachlchau: 13. Septernber , nachmittags 4 Uhr.
^ Lmpsslichtig sind alle , in den Jahren 1SW und
rS1 < geborenen Kinder , sowie die Restanten aus frtl-
beren Jahren . Die Eltern , Pflegeeltcrn und Bor-
r lundcr der Müder müssen dafür sorgen, das; die.

g» lausen MM

werden sollen, pünktlich mi
und mit reinen

uktlrchnnt rem gewa,chen« n Körper
Kleidern zur Impfung erscheinen,
ie dies nnterlasfev , rönnen mit

oder mit Haft de

ttncher , falls sie nicht durch einen Privatarzt geimpft
Llick nnt

.. . - leiden , j.
Verpflichtete , die dies unterlassen,
tMeldfrrafe bis zu SO Mk
straft werde lr.

Ans einen- Hanfe , in " welchem übertragbare
Kraukhelien , wie Diphtherie , Flecksceber, übertragbare
Genickstarre, Keuchlmsterr, spinale Mnderlähnmng,
Masern , natürliche Pocken (Blattern ) rosenarttge Ent-
5Mdüngen , Scharlach oder Typhus herrschen, dürfen
-̂Unpflinge zmn allgemeinen Tenmn nickt gebracht

werden.
^ Rüstringen , den 27. August 1918.
Erotzherzoglich OldeuLmgssch« Nivt Rnstringen.

, Dr . Hillmer.

Bekanntmachung.
Mn der Kränlein -Marienschule sind zmn 1. April

191S dre Stelle emer

ordentlichen Lehrerin
pnd die einer

Elernentarlehrerrn
M besetzen, Bewerbungen sind,bis zum 10. September
d. Js . an die Leiterin der Anstalt , Frau Direktorin
Dr . Eggerking,  einxureichen.

Rustringen , den 29. August 1918.
Schulvorstand . Dr . Kellerhoff._

MSMSttsr
aus Leder. Baumwolle,
Balata und Mrmrettzaar.
auch gegenAretgalbesthei«.
Gest. Angebote an

Heinr . EilerS,
Holzwarenfabrik , Dauips-

sägewerk, Rastede t. O.

Ich kaufe gute .be- I
! schlagnahmeft . Wein»
soder Branntwein-

Fäffev
!V. A - 120 Ltr . Inhalt . !
MentkeSSlkörfabrikl

Friehrichstr.LLM

Zu kaufe» gesucht

deren Lage sich für

UM ' egeMst bezw.
MWAMenverkM
eignen. Gesl. umgehende
Angebote erbeten au A.
Hadeler , Marienstr . 10.

Bekanntumchuw «.
An der Vorschule am Miihlenweg find zmn

1. .April 1919

2 Eleuteniarlehrerinrrenftelleu
zlc besetzen. Bewerbungen sind bis znn, 10. September
d. I . an den Leiter der Anstatt , Herrn Mittelschul¬
lehrer Busche,  einzureicheu.

Rüstringen , den LS. August ISIS.
Der Schulvorstand . Vr . Kellerhoff.

8k AM - ÄWWj
für die Firma Wilhelmshaven « ?Ziegelei findet
nicht am 3 . September , sonder « am

Montagy den 2 . SepLbr . d . J . ,
vormittags IO Uhr,
erS Gasthanse m Marienfiel statt.in Evers  Gasthanse

Saude.
Marienfiel statt.
Joh . OSdeken.

WMlMk!MLMM.
ESkeriege bei Rüstringen . Die Firma LSil-

helrnshavener Ziegelei (Herren Mehrte ns  und
Teich.) beabfichttgen das zur Jett von Herrn Land¬
wirt Taddrken  benutzte , zu Tbkeriege in der Nähe
des Bahnhofs Marienfiel an der Haupsttraße belegen«

MKNdgWt,
bestehend auK den Wohn - und
Wirtschnstsgebäuden mit Garten,
x !m . 21 La Weide - und 4 La
Uckerländereion.

im Ganzen oder geteilt auf mehrere Jahre weiter-
verpachten zu lassen. Termin
Moatag , Len 2 . Ssptbr . L . I . ,

vormittags 1V Uhr,
in . E Vers  Gasthause in Marienfiel , wozu Pacht-
liebhaber Hierdurch freundlichst einlade.

Sande . FaS «, ELÄvkv » ,
amtl . Auktionator.

Umzuleihen erststellige
Hypothek von

eingetragen auf ein länd¬
liches Besitztum.

B . H . Bührmann.

AZiMmer

mR Küche
o» einzelnen Herr « oder
Dauie zum 1. OMr . unet-
jrci. Zu erfr . Lei Pollet»
Kaiserstratze 104.

Gesuchtf. m. jg. Mädchen

M .. IL M M«
auf sofort oder später » in
der Nähe des Geschäfts.

Fran K. Fuhrmann,
Dutzgeschäft. Gökerstr . 75.

Offizier suchtz. IS. Sept.
oder früher gut möbliert«

Z-Z-ZWMMtzMg
mit Küche ». Bad : eoenrl.
mbbi . Wohn - « . Schlaf-
zilumcr . Off. erbet , nach
KwiiMandarrtnv .ZimmerS.

Brautpaar facht

Z-ML « « WW
zum 1. Oktober od. später.

Off -mit Preisangabe an
Pfeifer , Krorrpriuzenstr .22.

WZk . Ml !W
evtl , eine grosie 4rL »m.
zu mieten gesucht.

Rernicke,
GenosjenfchaftSstratze 8ta.

Gut erhaltenes

schwarzes Piano
preiswert zu verlaufen.
Nüstringrr Stt . 4, Part , l

Ein gut erhaltener

von ca. 40/S6 Heizfläche,
mögl . Bauart des Vareler
Eisenwerks , wird anzn
kaufen gesucht.

Angebote anAnftionator
W . Köhler inOloenburg.

mittelgroß ,gebraucht , aber
in gutem Zustand , mit L
verschiedenen Schlössern
und doppelt vorhandenen
Schlüsseln kaust sofort
JntendantnrW have»

üMeMieit
Mehrere

Leichtmatrosen
werde» zuur 1. Sesuember
auf D .„Prinz Heinrich" ein¬
gestellt.Liegepi . I .Einfahrt.

Wegen Erkrankung meines
etzigeuauf sofort ein tücht.

UkiWUUlt
oder Stütze für kleinen
'saushalt gesucht,

rau Dr . Heinzelmaun,
Biltoriastratze W-

Zum 1.Oktober eine jün¬
gere zuverlässige

KrsWW
gesucht. Bewerbungen sind
unter Angabe der Gehalts-
ausprücks und bisherigen
Tängkelt schriftlich einzu-
reichen.

M . F - LaPke » ,
Eifenhandlruig.

IHM . 5 . 8 . ^ .
Zurmnwrntittist jed. Mitt¬
woch FrestnI 8 Nhr a8S.

FrMüS . Sea ZL AvM:

kMW kM - lillsM
arisgeführr von der verstärkten Stabs-
ksprUe des 3 . Geschwaders . Leitung:
-MnMoiter 0 . Boigl . — —

Art «asLnstiaer Witterung findet »ad « ou,ert
bestimmt im Saale statt.

krlMMlkibiMIM
im parkiisus.

Lvnnadsllü , «ien 3!. /luZusi,
«den«!» 8.1S llker

AsiM - Nillll.
vrei  Otnstzt « »':

ditenrtA- - sti«ki'LU Lv örz 8e!üL8rs -
LdR!il«ijM »ver.

Voeverlcsuk in ttokso « Kuickluinälung rrnci
diiomez'ors 2iasrrenLesckM»Ltsmarctzstr.

Dir . Gustav Both.
IEden-Theater , Aachen.

Heute «, folgende Tage
bis k>1. August:

zDer Zigeuner-
baron.

jOperette von Johann!
Strauß.

Nattchen streng^
verboten!

MS

Größe S7 gegen Größe 89
oder -10 mnAttauschm.

Parkstrahe 8-

Elektriker

Kronprinsenstraße LS.

M

ML L2SS

. .W.....
lause und tausch, W>̂'
Wtlh . rr 2ch. VkrM ».

8Wk UM gxZM!
MW , E s

WWßWUchl
, u.zahle die höchsten Lr,».
>W . Koch,W 'had KL

Ab 1. September:

SlliUlGWWL!

Mim M üir

W - Ä WM-

Ri « k«rvsSsrsr »vn.
Die Hebungen beginnen

Donnerstag , de« 5. Sept .,
8 Uhr für Damen , S Uhr
für Herren.

Wettere Anmeldungen in
obigem Havse erbeten.

li ' M , MirMs
ür die NachmtttaaSstcmden
zu 2 Kindern gesucht.

Kasernenstraße 11, ll.

Gesucht zum 1. Oktober
ein älteres gewandtes

Meld . erbeten , abends
von 7—4 Nhr.

Frau Oberbürgermeister
Linken , Nosenstr , 7.

Gesucht zmn
Antritt e'm

sofortigen

Vorstellen zwischen 7 u. S
Uhr abends.
Frau Kaptlt . Eberhard,

Kaiserfiraße 78, ptr.

Gesucht zu»! 1. SeptLr.
kinderliebes

legeüsnenfalls nur f . tags-
wer - Frau v . Müae,

Prmz --Hei»rickstr. 79.
Gesucht z. 15. September

«in älteres , sauberes

MHMN
Einfaches Keäuleiu

von außerhalb fircht Stel¬
lung in ruhigem Hause als
Stütze . Im Nähen u. Haus¬
arbeit sehr erfahreu . Of
ferten erbeten an Frieda
Ha «ke,Kronpriuzenstr .L2

MMWciie

tvüitsche « d,e Bekannt-
schüft Ä ged . Herren im
Alter v . 25 —3S Jahr.

Angeb., niöal . mtt Bild.
welckeS znrückges. wird , u
8 8953 an Wilh . Scheiter.
Annoncen -E!ped..Bremen.

Freitag , den 30 . d . MtS ., abends
Uch Uhr » wird Steuersekrttär Rieger
im Saale der Gewerbeschule (Roonftr .)
über die Bestirnuumgen des neuen Nm-
satzsteuergesetzeSspreche», soweit sie für
Li« Gewerbetreibenden in Preußen ve-
sondereS Interesse bieten . — Rach Schluß
-es Vortrages sollen nach MSgttchkett
die aus dem Kreise der Zuhörer etwa zu
stellenden Fragen über die praktischeAus-
stthrung des Kitzes beantwortet werden.
Wrr laden ein zu zahlreichem Besuch

Wilhelmshaven , de» 3Si August 1918.

Der Magistrat . Bartelt.

MW -MIkl -Wlk
RAftrrttgett.

Di « Knaben und MSÄchvy » Sie Oster»
ISIS ln die » nteeste Klasts dev Friirüein-
Mariev .Schrlle eintreten sokls«, vcksten tunlichst
Serettg bi » zum 19 . September « nt « vor-
loH»ng des Geburtr -, Tauf « und Impfscheins
angemeldet werde » . Sprechstunde wochentSgstch
/2I 2  bis rlhr-

»Sstriagen , den 28 . August 1S18.
Die DlrektüLÜr.

Dr . Gggerkmg.

ZtäSivorrchule
sw Wh !r » « »eg.

die iinweiaung Ser iiasöea uaä lSSache», sie
ysken» kl » in ckle VorzAiUe sw Müstiemkeg sufge.
nommm Millen ssiien. w»rs dir rum IS. Zrptemder
erfolge». Ls köirite» nur liiurler sukgevommen werüen,
Ae »Ir «um I. Mai M » «iss b. Leveasish!-voilekärv.
Ledllkl!- unä impliLeio rl»S vorrulegen.

Sxr«Mit - IIV-- UV?.
Ilürtkinge». üe» 28. iiugust l-is.

Ver SchuNelter . I V. : Kusche.

ZMlWWlWUkWi!

SMM Kl WkiWÄk.

A« SüMabenv . de» ri . MM d. 2s.»
atzeuvs 8 llhr, Mer di »B « rg Lohs»
rollern " in Wilhelmshaven eine Ssndw
isMg der KapÜSne mrv Lffiziere der
-mndurg -Amrrüa -Linie statt . 8sr die
bk der gruamÄt » Reederei «mgesteM»
Herren werden gebeten, sich eivzustrlles.

no « 30/s . kr-8 4 ./S.

L -WÜI . WM
brau «narrt.

Am TsimaSeuL.
de» 81. d. M.,
fAit mein Sprech¬
tag ni Jever ans.

Vs ». I»Lsi »ssvn,
Rechtsanwalt,

Rüstringen,GöksrstraßeW,

MM WilüIIN
Marktsteasie SS , I

besorgt Aufbügeln , Repa-
ratnren «nd Reinigen au

sämtliche» Garderobe ».
Äiveigaunahnie Koiedeick-

stratze 4. Part - ikö.

vckrttLm/t -rL -r,

QLS. k?OO8 Lfii.

WW » W
Raummeter 29 Mk.

frei Wilhelmshaben wag-
louweiss empfehlen
Nebr . Braver » Hookfiel.

WSkMk
extra groß u . stark,
aus reinem Menschen¬
haar , Stück Mk. 1.65,
bei3St .1.49, empfiehlt

AWM-Meyer
Marktstraße.

MMk», Mlül-
sl>W « . MWe !i
kauft
Wtlh . Rmnie « ,W 'haven,

Mavttstraße 10.

rote u. weiße, ft 1 Million,
hat abzugeben
H. F . Kistner, Lehe.

? >SlM VliNNM
Mit Federn . Einspänner,
15—29 Zentner tragead.
zu kaufen gesucht.

Angebote an Jeirsch,
Kroaprruzeastraße L2.

Streng reell!
Drei lebeuSl . Freunde,

Marin «angehor ., vn Mter
v. 27—33. fahren , wünsch,
arrf dies. Dege mit gleickges
Damen bekann.i'zuwerkeu,
sg. Witwe nicht, susgeschl.
Bei gegens. NeiZimg auch
Heirat . Viel Wert wird aus
gut . Gemüt u. Charakt . gel,
Osf.siüdbisll .9. zuricht. au
Hali :», Nronprinzenstr . 22,
wenn mögt. m. Bild ,welch.
sofort zurückgesandt wird.
Verschwiegena. Elsteniach«.

Dies . Zt . von einem Ma-
rineangehörigen in einer
Filiale der Reuender Mol¬
kerei als Pfand abge¬
gebene Uhr bitte gegen
Rückgabe derSchüssel abzu-
qeben Kronprirrzenstr . 22.

Wer tttW scht
5 - Zimmerwohuung
Roonftr . «eg. 4 -Ziu »mer-
tvohuuug Niistr. 11, oder
Nähe des Parkes . Näheres
Schütz , Kcmtstras-e ti. ll.

Werde Dameustiefel 4L
gegen Damenstiefel 88 zn
vertauschen Wunen mich
als Herrenschuhe getragen
werd .).Ferner neue Halb-
schuhe , schmal« Füße geg.
breitere Füße zu vertau¬
schen. Guterhalt . Dan»
denhaus zu verkaufen.
Mlrichs , Mitscherlichstr.16.

Wer gibt Tee für
reiu. Bietteuhouig?

Liebrechtstr. S. Part. r.

Feldbahn
lose«. monfiect. auch Wa¬
gen,Weiche«,Drehscheiben,

sowie

FokomsLmerr
Dampf » od. Benzol kansen
Aittter - Hirsch ch Co

Berlin « . 2r.

bis 3 . SeptLr . erbeten.

Wik WO«
GSkerstraße 6S.

beginnt ain ! . Ssptbr.
AnmcLungen dazu am

Freitag , 30., von 3—6 Uhr
Volkskilche .Uimenstraße,

^LOSir ' uf!
Iln ller Westfront starben nackstskench!

jrübsrs iflunitioassrbeitsr cisn tieickeiMj
kür ckas Vater !anckr1.luSnägturmruLNu
kkieil'iLWWMiZÄ

am 22. lluli 1918.

2 . ZariitLtsuLktLk

iiskl üe 8m

Vas
am 2. August ISIS.

Osockt betrauert in ibnen
!Letgige/lrdtziter, ckie sich bet Vorgesetzten

ck Mitarbeiternbesonäsrer Achtung«nä
t̂VertschStsung erfreuten.

Lin llauernckss , ebranckea Anckeniien
!bleibt ibnen bervabrt.

!MkdrLvv - LrUUsrlsLsNSt
Sattvak,

iiarvetten -ttspitän unck Oepotvorsisna.

Mnlwr - 'klUMtzrtzji! e. V.,
VVilkslmsksvkn.

Im Dienste kür ckrs Vaterlanck ttsrbl
ikern cke> tisimrt in Pols unser Hw» !
zlurribrucksr

ü^ enr ^ 6u5ck.
Mr rvsrcken ibm stets ein ebrenä« z

Anäsnbsn dewsbrsn.
Idsr V » » » ta » ö

_SNilüMWW M
Ortsgruppe Alliislmsdavsli-K'istringsn.

kisv !« »L>S8
kim Montag, llen 2«. ll. filts.. verstzrdl

l p)6i8Üöi Lntolße eines Unglückstsiles
junä  tioUese, äer Süroanßsslell»^

VoLkdU.
Lein rubigss unck gskallisss iVrrer,

>sovie seine rübrißs Istigiisit tür uns«
Verkanck vvercksn ibm ein cksusrnasr"
ckenben sickern. ,

»vr Vorstittt«

; rvurcks rneine
uttsr unä

Wlibsimlns « oling,
geb . ?beilen,

rieuts nachmittag
k̂rau, unsere treue Ist'
Mutter

ciurch einen sanften
L« ill«n erlöst.

von ILni--reiog

Oie Iraueranüscht ist am !!>
Seng
ös' g

—Levtsmber, nachmittags4 lst>r
tiapeUe lles neuen stsätischsn
ckaran snscklisLsrai llis LsiLstrung-

Vllkelmsbaven. äen 23. August
LrüserLtr.LL
X' risa ^ QLl NotMF

Unnsoksn stoling Mi ^ üaiillg
Lva »üting künrüls stottig
6rs1s stolinsi loksnn ste

v« 'S
seklN«""'

ivsrluu - LÄrifllettuug «u» Dv»<k von LH. Bus ». Willirtinddswen, UurmriULtutttad « 83 »
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